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Antrag im Rahmen der Förderrichtlinie der Stadt Straubing vom 04.10.2023 zum Klimaprojekt „Der geschenkte Baum“


Der Antrag kann per E-Mail an umweltamt@straubing.de oder per Post an 
Stadt Straubing, Amt für Umwelt- und Naturschutz, Theresienplatz 2, 94315 Straubing 
übersandt werden.
I. Verpflichtende Angaben zum/zur Antragsteller/in:
	Die zutreffende Variante ist anzukreuzen und die angegebenen Nachweise sind in Kopie beizufügen.
☐
	Eigentümer/in eines Grundstücks in der Stadt Straubing


	☐
	Inhaber/in von Erbbaurechten an Grundstücken in der Stadt Straubing

Nachweis: Zustimmung des Eigentümers zur Anpflanzung und zum dauernden Belassen des Baumes


	☐
	Nutzungsberechtigte/r von Kleingartenbereichen bzw. Schrebergärten in der Stadt Straubing


	☐
	Schule, Kindertagesstätte, soziale Einrichtung oder gemeinnützig anerkannter Verein, Organisation oder Körperschaft des öffentlichen Rechts mit Sitz in Straubing

Nachweis: Zustimmung des Eigentümers zur Anpflanzung und zum dauernden Belassen des Baumes




Antragsteller/in:
Name: (Name der Person/en bzw. Name der Firma mit Angabe der Rechtsform und Ansprechpartner/in
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Anschrift:
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Telefonnummer (für Rückfragen bzw. Vereinbarung des Abholtermins):
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E-Mail (für Rückfragen bzw. Mitteilung des Abholtermins):
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Grundstücksdaten (Straße, Hausnummer, Flurnummer und Gemarkung)
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II. Geplantes Vorhaben
Die zutreffende Variante ist anzukreuzen.
	Hiermit wird eine Förderung nach der im Betreff genannten Förderrichtlinie für die Anschaffung eines Baums zur Pflanzung auf der Eigentumsfläche, der mit Erbbaurecht gesicherten Fläche oder der überlassenen Nutzungsfläche beantragt:
☐
	Obstbaum; Name gemäß Anhang Pflanzenliste:
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	☐
	Laubbaum; Name gemäß Anhang Pflanzenliste
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Hinweise:

· Es kann von jedem/r Antragsteller/in nur ein Baum jährlich beantragt werden und zwar für jedes Grundstück im Sinne von Nr. 3 der Förderrichtlinie, jedoch für maximal zwei Grundstücke im Jahr.
· Die Anträge werden nach dem Datum des Antragseingangs bearbeitet. Anträge können erst dann bearbeitet werden, wenn alle notwendigen Unterlagen eingereicht worden sind. Pro Jahr werden 200 Bäume verschenkt. Ein Anspruch für einen geschenkten Baum besteht nicht. Antragsteller, welche erstmals einen Antrag stellen, haben Vorrang vor Antragstellern, die bereits einen Baum erhalten haben.
· Wurde der Antrag vollständig eingereicht und sind die Überlassungsvoraussetzungen gegeben, dann wird sobald der Baum zur Verfügung steht, seitens der Stadt Straubing mit dem/der Antragsteller/in Kontakt bezüglich eines Abholtermins aufgenommen.
III. Förderbedingungen

Es gelten die in der im Betreff genannten Förderrichtlinie festgelegten Förderbedingungen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Baum dann überlassen und übereignet wird, wenn:
· Die zur Anpflanzung vorgesehene Grundstücksfläche so groß ist, dass ein natürlicher Wuchs des Baumes in Zukunft uneingeschränkt möglich ist.
· Der gesamte nicht überbaute Grundstücksbereich begrünt bzw. mit Bäumen, Sträuchern und Blumen bepflanzt ist. Auf dem Grundstück dürfen sich keine Bereiche befinden, die ausschließlich oder nahezu vollständig mit Steinen abgedeckt sind. Ausgenommen sind Einfassungen, Wegeverbindungen oder Terrassen- und Freisitzflächen, die allerdings auf das notwendige Maß begrenzt sein müssen. 
· Der/Die Antragstellerin den Baum auf der erklärten Fläche fachgerecht anpflanzt und dort dauerhaft belässt und keine Rückschnitte vornimmt, die dem Wesen des Baumes widersprechen.

IV. Subventionserhebliche Tatsachen

Die beantragte Förderung stellt eine Subvention gemäß § 264 Strafgesetzbuch (StGB) dar. Nach § 264 StGB macht sich u. a. derjenige/diejenige wegen Subventionsbetrugs strafbar, der über subventionserhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige Angaben macht, die für ihn/sie vorteilhaft sind. Strafbar macht sich auch, wer gegen die ihm/ihr auferlegten Mitteilungspflichten verstößt. 

Subventionserhebliche Tatsachen sind insbesondere alle 

· förderrelevanten Angaben im Förderantrag oder in den vorgelegten Unterlagen,

· Tatsachen, die für die Bewilligung, Gewährung, Rückforderung oder das Belassen des Zuschusses von Bedeutung sind,

· Tatsachen, durch die Scheingeschäfte oder Scheinhandlungen verdeckt werden. 

Alle Tatsachen, die der Bewilligung, Gewährung, Inanspruchnahme oder dem Belassen des gewährten Zuschusses entgegenstehen oder für dessen Rückforderung erheblich sind, sind unverzüglich mitzuteilen. 
V. Erklärung des/der Antragstellers/in:
Ich erkläre hiermit, dass

· ich in diesem Jahr keine weitere Förderung für diese Maßnahme beantragt habe,
· ich die Richtlinie der Stadt Straubing vom 04.10.2023 zum Klimaprojekt „Der geschenkte Baum“ zur Kenntnis genommen habe und deren Geltung anerkenne und
· alle Angaben vollständig und wahrheitsgemäß sind und ich Änderungen der gemachten Angaben unverzüglich der Stadt Straubing, Amt für Umwelt- und Naturschutz, mitteilen werde.
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Ort, Datum 




Unterschrift oder digitale Signatur
Ich erkläre hiermit, dass ich die Datenschutzhinweise auf Seite 4 gelesen habe und stimme mit meiner Unterschrift den darin enthaltenen Bestimmungen zu.
[image: image11.wmf]


[image: image12.png]




Ort, Datum 




Unterschrift oder digitale Signatur
Datenschutzhinweise nach Art. 13 Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
1.
Im Zusammenhang mit der Bearbeitung Ihres im Rahmen der Förderrichtlinie der Stadt Straubing vom 04.10.2023 zum Klimaprojekt „Der geschenkte Baum“ gestellten Antrags werden Daten von Ihnen erhoben.

2.
Verantwortlich für die Datenerhebung ist die

Stadt Straubing - Amt für Umwelt- und Naturschutz
Theresienplatz 2

94315 Straubing

Telefon:
09421/944-82190
E-Mail:
umweltamt@straubing.de
nachfolgend auch kurz bezeichnet als „Verantwortlicher“.

3.
Den/die Datenschutzbeauftragte/n des Verantwortlichen erreichen Sie postalisch unter der Anschrift:

Datenschutzbeauftragte/r der Stadt Straubing

Theresienplatz 2

94315 Straubing

Telefon:
09421/944-83182

E-Mail:
datenschutz@straubing.de
4.
Ihre Daten werden erhoben, um Ihren unter Ziffer 1 näher bezeichneten Antrag bearbeiten zu können. Ihre Daten werden auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 Satz 1 Buchst. c) DSGVO verarbeitet.

5.
Ihre Daten werden aus Ihrem unter Ziffer 1 näher bezeichneten Antrag erhoben.
6.
Es werden folgende personenbezogene Daten von Ihnen verarbeitet:

· Name, Vorname und Anschrift

· Telefonnummer, E-Mail-Adresse
· Grundstücksdaten (Straße, Hausnummer, Flurstücksnummer und Gemarkung)
7.
Die Daten werden an die Stadt Straubing, Amt für Tiefbau, Abteilung Grün- und Freiflächen mit Stadtgärtnerei weitergegeben. An sonstige Personen, Verbände, Organisationen oder andere Dritte erfolgt keine Weitergabe.

8.
Es ist nicht geplant, Ihre personenbezogenen Daten an ein Drittland oder eine internationale Organisation zu übermitteln.

9.
Ihre Daten werden nach der Erhebung beim Verantwortlichen für die Dauer von zehn Jahren gespeichert.
10. Nach der DSGVO stehen Ihnen folgende Rechte zu:

· Werden Ihre personenbezogenen Daten verarbeitet, so haben Sie das Recht, Auskunft über    

         die zu Ihrer Peron gespeicherten Daten zu erhalten (Art. 15 DSGVO).

· Sollten unrichtige personenbezogenen Daten verarbeitet werden, steht Ihnen ein Recht auf  

               Berichtigung zu (Art. 16 DSGVO).

· Liegen die gesetzlichen Voraussetzungen vor, können Sie die Löschung oder 

               Einschränkung der Verarbeitung verlangen sowie Widerspruch gegen die Verarbeitung 

   einlegen (Art. 17, 18 und 21 DSGVO).

· Wenn Sie in die Datenverarbeitung eingewilligt haben oder ein Vertrag zur 

               Datenverarbeitung besteht und die Datenverarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren    
               durchgeführt wird, steht Ihnen gegebenenfalls ein Recht auf Datenübertragbarkeit zu (Art. 20 
               DSGVO).

       Sollten Sie von Ihren oben genannten Rechten Gebrauch machen, prüft der Verantwortliche, ob    
       die gesetzlichen Voraussetzungen hierfür erfüllt sind.

       Weiterhin besteht ein Beschwerderecht beim Bayerischen Landesbeauftragten für den 
       Datenschutz.
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